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Stadt Burg 
 
Amtlicher Teil 
 
1. Sitzung des Bau- und Umweltausschusses am 28. November 2006– Erweiterung der Tagesordnung 
 
Für die Sitzung des Bau- und Umweltausschusses am 28. November 2006, um 18:00 Uhr, Rathaus, Breiter Weg 27, 
großer Sitzungssaal ist eine Erweiterung der Tagesordnung im öffentlichen Teil um folgenden Tagesordnungspunkt 
erforderlich: 
 
3. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Burg über die Straßenreinigung (Straßenreinigungssatzung) 
(Vorlagen-Nr. 2006/205) 
 
 
 
2. 1. Änderung der Gefahrenabwehrverordnung der Stadt Burg 
 
Wortlaut der Änderungsverordnung:  
 

1. Änderung der 
Gefahrenabwehrverordnung der Stadt Burg 

 
betreffend die Abwehr von Gefahren durch Verkehrsbehinderungen und -gefährdungen, Anpflanzungen, 
Verunreinigungen, ruhestörenden Lärm, Tierhaltung, Tierfütterung, offenen Feuern im Freien, beim Betreten von 
Eisflächen, durch Benutzungseinschränkungen sowie durch störendes Verhalten vom 9. Dezember 2004 

Herausgeber des Amtsblattes und verantwortlich: Der Oberbürgermeister der Stadt Burg, Tel. 03921/921-0, Zusammenstellung: Rechts- und 
Ordnungsamt der Stadtverwaltung Burg, Frau Schneidewindt, Tel.: 03921/921-614. Das Amtsblatt erscheint monatlich und zusätzlich bei 
Bedarf und kann kostenlos in den Ortschaftsbüros, dem BürgerBüro (Markt 1) und in der Stadtverwaltung Burg (In der Alten Kaserne) abgeholt 
werden. Eine Verteilung an alle Haushalte der Stadt Burg erfolgt nicht. Einwohner und Interessierte mit einem Internetzugang und einer E-Mail-
Adresse können sich auch in einen E-Mail-Verteiler zur Zusendung des Amtsblattes über das Internet eintragen lassen. Anmeldungen zur 
Aufnahme in den E-Mail-Verteiler können an die E-Mail-Adresse: burg@stadt-burg.de gerichtet werden. 
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Aufgrund der §§ 1 und 94 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über die öffentliche Sicherheit und Ordnung des Landes 
Sachsen-Anhalt (SOG LSA) vom 23. September 2003 (GVBl. LSA S. 214) - in der derzeit gültigen Fassung - hat der 
Stadtrat der Stadt Burg in der Sitzung am 9. November 2006 für das Gebiet der Stadt Burg folgende 1. Änderung der 
Gefahrenabwehrverordnung erlassen: 
 
 

Artikel I 
 

Verordnungsänderung 
 
 
1. Der Titel der Gefahrenabwehrverordnung der Stadt Burg betreffend die Abwehr von Gefahren durch 
Verkehrsbehinderungen und -gefährdungen, Anpflanzungen, Verunreinigungen, ruhestörenden Lärm, Tierhaltung, 
Tierfütterung, offenen Feuern im Freien, beim Betreten von Eisflächen, durch Benutzungs-einschränkungen sowie 
durch störendes Verhalten erhält folgende Fassung: 
 
“Gefahrenabwehrverordnung der Stadt Burg betreffend die Abwehr von Gefahren durch Verkehrsbehinderungen und 
-gefährdungen, Anpflanzungen, Verunreinigungen, Tierhaltung, Tierfütterung, offenen Feuern im Freien, beim 
Betreten von Eisflächen, durch Benutzungseinschränkungen sowie durch störendes Verhalten“ 
 
 
 
2. § 5 erhält folgende Fassung: 
 

“§ 5 Skateboards, Inline-Skating 
 
Die Benutzung von Skateboards und ähnlichen Gegenständen sowie das Inline-Skating in der Fußgängerzone ist 
verboten.“ 
 
 
3. § 12 (Ordnungswidrigkeiten) erhält folgende Fassung: 
 
“(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 98 Abs. 1 des Gesetzes über die öffentliche Sicherheit und Ordnung des 

Landes Sachsen-Anhalt (SOG LSA) handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen: 
 
1. § 2 Abs. 1 Eiszapfen, Schneeüberhänge und auf Dächern liegende Schneemassen nicht unverzüglich 

entfernt oder keine Sicherheitsmaßnahmen durch Absperrungen oder Aufstellen von Warnzeichen trifft, 
2. § 2 Abs. 2 Stacheldraht, scharfe Spitzen, andere scharfkantige Gegenstände sowie Vorrichtungen, 

durch die im Straßenverkehr Personen oder Sachen beschädigt werden können, entlang von 
Grundstücken in einer Höhe innerhalb von 2,50 m über dem Erdboden anbringt, 

3. § 2 Abs. 3 frischgestrichene Gegenstände, Wände oder Einfriedungen nicht durch auffallende 
Warnschilder kenntlich macht, 

4. § 2 Abs. 4 Straßenlaternen, Lichtmasten, Masten der Fernmeldeleitungen, Pfosten von Verkehrszeichen 
und Straßennamensschildern, Feuermelder, Brunnen, Denkmäler, Bäume, Kabelverteilerschränke und 
sonstige oberirdische Anlagenteile und Gebäude, die der Wasser- und Energieversorgung dienen, 
erklettert, 

5. § 2 Abs. 5 Kellerschächte und Luken bei Benutzung nicht absperrt, bewacht oder in der Dunkelheit 
beleuchtet, 

6. § 3 Abs. 1 durch Anpflanzungen, einschließlich Wurzelwerk, die Anlagen der Straßenbeleuchtung sowie 
der Ver- und Entsorgung beeinträchtigt sowie den Verkehrsraum über Gehwegen und Radwegen nicht 
bis zu einer Höhe von mindestens 2,50 m, über den Fahrbahnen nicht bis zu einer Höhe von mindestens 
4,50 m, freihält, 

7. § 3 Abs. 2 Einfriedungen an Straßeneinmündungen über eine Höhe von 0,90 m anlegt oder wachsen 
lässt oder nicht dafür Sorge trägt, dass das Sichtfeld nach beiden Seiten 15 m beträgt, 

8. § 4 Abs. 1 Straßen oder Anlagen durch Wegwerfen, Ablagern oder Liegenlassen von Papier, 
Verpackungsmaterial, Speise-, Obst- und Zigarettenresten oder sonstigen Abfällen verunreinigt, 

9. § 4 Abs. 2 Abfallbehälter zweckwidrig benutzt, 
10. § 4 Abs. 3 die dort genannten Behälter durchsucht oder aus ihnen Gegenstände entnimmt oder 

verstreut, 
11. § 4 Abs. 4 Abfälle oder Gegenstände für die Rohstoffrückgewinnung auf oder neben die für ihre 

Aufnahme bestimmten Behälter stellt, 
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12. § 4 Abs. 5 Kraftfahrzeuge auf Straßen, in Anlagen oder anderen unbefestigten öffentlichen oder privaten 

Flächen im Sinne dieser Verordnung wäscht, Motoren wäscht oder absprüht, Ölwechsel oder 
Reparaturen vornimmt, 

13. § 4 Abs. 6 Teppiche, Tücher, Kleider, Polster, Betten oder ähnliche Gegenstände innerhalb des 
Geltungsbereiches dieser Verordnung, aus offenen Fenstern oder von Balkonen nach der Straßenseite 
hin, sofern sie weniger als 3 m von der Straße entfernt liegen, ausklopft oder ausschüttelt, 

14. § 4 Abs. 7 Asche oder andere windverwehbare Materialien auf offenen Fahrzeugen, sofern diese 
Materialien nicht bedeckt worden sind oder in geschlossenen Behältnissen transportiert werden, 

15. § 5 Skateboards oder ähnliche Gegenstände benutzt oder Inline-Skating betreibt, 
16. § 6 Abs. 1 nicht verhindert, dass Tiere durch langandauerndes Bellen oder ähnliche Geräusche die 

Nachbarn in ihrer Mittags- oder Nachtruhe stören, 
17. § 6 Abs. 2 nicht verhindert, dass Tiere auf Straßen oder in Anlagen unbeaufsichtigt umherlaufen sowie 

Personen oder Tiere anfallen, anspringen oder beißen, 
18. § 6 Abs. 3 Hunde in öffentlichen Bereichen Orten nicht angeleint führt, die Leine nicht geeignet ist oder 

der von seiner körperlichen Konstitution her nicht in der Lage ist, den Hund sicher an der Leine zu 
halten, 

19. § 6 Abs. 5 zulässt, dass Tiere Straßen oder Anlagen verunreinigen und als Halter oder Führer von 
Tieren nicht unverzüglich diese Verunreinigungen beseitigt, 

20. § 7 wild lebende Tauben oder herrenlose Katzen im Stadtgebiet füttert, 
21. § 8 Abs. 1 Oster-, Brauchtums-, Lager- und andere offene Feuer ohne Genehmigung anlegt, unterhält 

oder flämmt, 
22. § 8 Abs. 2 jedes zugelassene Feuer im Freien nicht dauernd durch eine erwachsene Person 

beaufsichtigt oder vor Verlassen der Feuerstelle diese nicht ablöscht, 
23. § 9 Abs. 2 Eisflächen an nicht freigegebenen Stellen betritt, Eisflächen mit Fahrzeugen befährt, Löcher 

in das Eis schlägt oder Eis entnimmt, Eisflächen von Gewässern durch Sand, Asche oder Abfall 
verunreinigt 

24. § 10 Abs. 1 ein Verhalten zeigt, dass geeignet ist, andere zu gefährden oder mehr als nach den 
Umständen vermeidbar zu behindern oder zu belästigen, 

25. § 10 Abs. 2 in Anlagen Wohnwagen, Wohnmobile oder Zelte aufstellt oder darin übernachtet. 
 
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 5.000 Euro geahndet werden.“ 
 
 

Artikel II 
 

In-Kraft-Treten 
 
 
Diese Änderung tritt eine Woche nach ihrer Verkündung in Kraft. 
 
 
Burg, 14. NOV. 2006 
 
 
 
gez. Sterz     - Siegel - 
Oberbürgermeister 
 
 
 
Ende der amtlichen Bekanntmachungen 


